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Ergebnisprotokoll 
 
 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 
 
Sitzung der LAG Hunsrück 
 
Datum:  04.05.2017 

Ort:   Frankies Sportsbar und Restaurant, Dickenschieder Str. 21, 55481 Kirchberg 

Beginn:  16:00 Uhr 

Ende:   17:50 Uhr 

Sitzungsleitung:  LAG Vorsitzender Christian Keimer  

Protokollführer:  Wolfgang Molz 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen: - Präsentation zur Sitzung 

 - Teilnehmerliste 

 - Unterlagen  

 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden der LAG Hunsrück 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Mitglieder der LAG Hunsrück bzw. deren 

Vertreter in Frankies Sportsbar und Restaurant in Kirchberg. Ebenso begrüßt er den 

Hausherrn Frank Müller und seine Ehefrau und bedankt sich für die Einladung nach 

Kirchberg. 

Herr Frank Müller begrüßt die Teilnehmer in der Sportbar und bedankt sich für die 

Förderung des Projektes. Er teilt mit, dass sich die Sportsbar zu einem Treffpunkt für 

Sportler, Radfahrer und Wanderer entwickelt hat und bietet eine Führung nach der 

Sitzung für die interessierten Teilnehmer an. 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die LAG Hunsrück gemäß den Bestimmungen in der 

geltenden Geschäftsordnung beschlussfähig ist.  

 

3. Bemerkungen zum Protokoll der Sitzung am 15. Februar 2017 in Kastellaun 

Es werden keine Bemerkungen zum Protokoll der letzten Sitzung vorgetragen. 

 

4. Ergänzungen zur aktuellen Tagesordnung 

Herr Keimer bittet die Wahl eines neuen LAG-Mitglieds als neuen Tagesordnungspunkt 

5 aufzunehmen. Er teilt mit, dass Frau Weise 2016 als Mitglied der LAG ausgeschieden 

ist. Die anderen Tagesordnungspunkte verschieben sich dann entsprechend um einen 

TOP nach hinten. 
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Beschluss: Der Änderung und Ergänzung der Tagesordnung wird einstimmig 
zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 
• Öffentliche Verwaltung: 10 

• WiSo-Partner: 7 

• Zivilgesellschaft: 5 

 

5. Wahl eines neuen LAG-Mitgliedes: Herr Kurt Kretschmer / Kulturverein – CHAPITOL 
e.V. 

Herr Keimer teilt mit, dass Frau Weise auf eigenen Wunsch ihre Tätigkeit als LAG-

Mitglied beendet hat. Sie hat dabei als Vertreterin der Zivilgesellschaft in der LAG 

gewirkt. Dementsprechend hat man jemanden aus diesem Bereich als Nachfolger 

gesucht. Herr Keimer schlägt als neues Mitglied Herrn Kurt Kretschmer aus Sevenich 

vom Kulturverein CHAPITOL e.V. vor.  

Ferner informiert er, dass Herr Helmut Ulmen als Vertreter des Landkreises Bernkastel-

Wittlich als LAG-Mitglied ausscheidet und in den wohl verdienten Ruhestand eintritt. Er 

wünscht ihm alles Gute. Als Nachfolger ist voraussichtlich Herr Philipp Goßler 

vorgesehen, der bisher als LAG-Manger in der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal 

gewirkt hat und als neuer LAG-Manager zur Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich 

wechselt. 

 

Beschluss: Herr Kurt Kretschmer wird einstimmig als neues LAG-Mitglied gewählt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 10 

• WiSo-Partner: 7 

• Zivilgesellschaft: 5 

 

Herr Kretschmar nimmt die Wahl an und stellt sich kurz vor. 

 

6. Beratung und Beschlussfassung zu aktuellen Projekten 

a.) Maßnahme 19.3 – Gebietsübergreifende und transnationale Kooperationen 

• 30: Koordinierungsstelle zum Aufbau eines Bildungsnetzwerkes Hunsrück-

Hochwald (Regionalentwicklung Hunsrück-Hochwald e.V.) 

Herr Keimer informiert, dass das Projekt nicht dem LAG-internen Ranking unterliegt, da 

es sich um ein gebietsübergreifendes Projekt handelt. Gleichwohl belastet es das 

Budget der LAG Hunsrück in Höhe von rund 17.000 €. Für das Projekt können der LAG 

Hunsrück zusätzlich zur Verfügung gestellte Mittel für die Nationalparkregion 

verwendet werden, die nur in diesem Teilareal zur Verfügung stehen. Die Gesamtkosten 

für das Projekt betragen rund 328.000 € bei einer Förderung von 60 % ergeben dies 
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Fördermittel in Höhe von rund 197.000 €. Unter Berücksichtigung des 

Bevölkerungsanteils der LAG errechnet sich an Anteil der LAG Hunsrück in Höhe von 

rund 17.000 € 

 

Frau Schmidt stellt das Projekt vor (s.Anlage). Sie führt aus, dass im Rahmen des 

Vorhabens ein regionales Bildungsnetzwerk in der Nationalparkregion Hunsrück-

Hochwald entstehen soll, um so eine nachhaltige Identitätsentwicklung der Region zu 

garantieren. Man greift damit die guten Erfahrungen des Bildungsnetzwerkes St. 

Wendeler Land auf und will ein „Spiegelprojekt“ installieren und eng und kooperativ mit 

dem Bildungsnetzwerk St. Wendel zusammen arbeiten. Mit dem Projekt sollen 

Bildungseinrichtungen (Kindergarten, Grundschule, weiterführende Schule etc.) mit 

außerschulischen Lernorten vernetzt und so ein Bewusstsein für die Region mit ihren 

kulturellen, wirtschaftlichen und sozialen Ressourcen geschaffen werden. Die 

außerschulischen Lernorte bestehen dabei aus privaten, meist örtlichen Angeboten (z.B. 

Landwirt, Imker, Jäger) und überregionalen Lernorten (z.B. Museen, Nationalpark). 

Erfahrungen aus dem Bildungsalltag zeigen, dass es nur ausnahmsweise zu einer 

Zusammenarbeit zwischen einzelnen Bildungseinrichtungen und Projekten kommt. 

Beide Seiten allein sind zeitlich überfordert, die Projekte mit ihren Inhalten in den Alltag 

der Schule einzubauen bzw. einzubringen. Die außerschulischen Bildungsorte und 

Bildungsträger sollen daher beim Aufbau von Kooperationen sowohl koordinativ als 

auch inhaltlich unterstützt werden. 

 

Konkret sollen folgende Projektziele erreicht werden: 

1. Aufbau eines Bildungsnetzwerkes zur Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung in 

der Nationalparkregion 

2. Weiterentwicklung von kommunalen Bildungslandschaften mit einem Netzwerk an 

außerschulischen Lernorten als Fundament des Bildungsnetzwerkes 

3. Einbindung der außerschulischen Lernorte in den Unterrichtsablauf. Verstärkter 

Praxisbezug und Ergänzung der Bildungsinhalte 

4. Beitrag zu einer nachhaltigen Regionalentwicklung durch Einbindung der Angebote 

lokaler Akteure als außerschulische Lernorte als festen Bestandteil in die Bildungs-

strukturen 

5. Besseres Verankern der außerschulischen Lernorte durch Erarbeiten konkreter 

Unterrichtsmaterialien zum direkten Einsatz 

6. Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung der Lernangebote im Bereich der 

außerschulischen Lernorte durch Fortbildungen 

7. Kooperation in der Nationalparkregion fördern 

8. Förderung des Bewusstseins bei den Zielgruppen „Kinder & Jugend“ und „Allgemeine 

Bevölkerung“ für die Bedeutung der Nutzung der lokalen Ressourcen „Natur“ und 

„Kulturerbe“ für das Leben im ländlichen Raum zur Unterstützung einer nachhaltigen 

Entwicklung der Region. 

 

Herr Kistner informiert, dass die Projektbewertungsgruppe das Projekt mit insgesamt 58 

Punkten bewertet hat und stellt die konkrete Punktevergabe als Präsentation vor. Mit 
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der dargestellten Bewertung ist man einverstanden, es gibt keine Änderungswünsche 

hinsichtlich der Punktevergabe. 

 

Zukünftig wird die Punktevergabe der Bewertungsgruppe als Handout den 
Sitzungsteilnehmern bei der Sitzung vorgelegt. 
 

Das LAG-Mitglied Bürgermeister Georg Dräger nimmt wegen Befangenheit nicht an der 

Beratung und Beschlussfassung zu diesem Projekt teil. 

 

Beschluss: Dem Projekt Koordinierungsstelle zum Aufbau eines Bildungsnetzwerkes 
Hunsrück-Hochwald (Regionalentwicklung Hunsrück-Hochwald e.V.) wird einstimmig 
zugestimmt. 
 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 10 

• WiSo-Partner: 8 

• Zivilgesellschaft: 4 

 

b.) Maßnahme 19.2 – Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE 

• 28: NaturErlebnis Waldesblick in Lahr (Heribert Wendling) 

Herr Wendling stellt das Projekt NaturErlebnis Waldesblick (s.Anlage Präsentation) vor. 

Mit dem Vorhaben soll der einzige Haupterwerbsbetrieb entlang der L 108 zwischen 

Kastellaun und Treis-Karden an der Mosel zu einem Hotel und Restaurant der 

besonderen Art umgestaltet werden. Durch die Integration der Themen Natur, 

Umweltschutz und Tradition soll ein modernes NaturErlebnis Hotel- und Restaurant 

entstehen. Hierzu werden im Rahmen der Erweiterung die bestehenden Zimmer auf die 

Ansprüche von Familien zugeschnitten. Zukunftsweisend wird ein Aufzug das 

barrierefreie Erreichen der einzelnen Geschosse ermöglichen. So wird ein freies 

Bewegen mit Rollstuhl und Kinderwagen im gesamten Haus gewährleistet. Im 

Erdgeschoss soll ein Restaurant mit ca. 90 Sitzplätzen eingerichtet werden. Dabei wird 

die Speisekarte durch Produkte der Region und aus eigener Herstellung dominiert. Vor 

allem die selbst angebauten Gemüsesorten und Kräuter sollen dabei einen besonderen 

Bezug zwischen Gast und Lebensmittel herstellen. Hierzu  wird ein Kräuter- und 

Gemüsegarten auf Basis von neu entstehenden Hochbeeten angelegt. Hierdurch 

können auch Kurse für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, von der Aussaat bis zur 

Ernte geboten werden. Das bereits vorhandene, kleine Museum mit 

landwirtschaftlichen Geräten soll mit neuen Erklärungstafeln versehen werden und zu 

einem festen Bestandteil von Veranstaltungen werden. Daneben soll ein naturnaher 

Erlebnisspielplatz für alle Altersgruppen entstehen. Auf der ebenen Fläche ist ein 

„Mensch ärgere Dich nicht“-Spielfeld vorgesehen. Begleitet werden soll der 

NaturErlebnis-Spielplatz von einem kleinen Streichelzoo. Hierzu sollen neue Gehege für 

Ziegen, Hasen, Meerschweinchen und Mini-Schweine errichtet werden. Zur 

Attraktivitätssteigerung soll die bestehende Spielscheune um einen Eventraum mit WC 

und Wickelmöglichkeiten erweitert werden. So soll die Möglichkeit geschaffen werden, 

naturnahe Kindergeburtstage ausrichten zu können, aber auch Bastelkurse und 

beispielsweise Laubsägearbeiten für Kinder anbieten zu können. Durch die Verbindung 
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von Natur, Garten, Genuss und der naturnahen Unterbringung soll mit der Umsetzung 

dieses NaturErlebnis-Vorhaben ein kultureller und kulinarischer Anlaufpunkt in der 

Region entstehen.  

 

Herr Kistner informiert, dass das Projekt einen finanziellen Umfang in Höhe von 880.000 

€ hat. Auf Grund der De-minimis-Regelung ist eine Höchstförderung des Vorhabens 

über die LAG lediglich in Höhe von 200.000 € möglich. In der Bewertungsgruppe ist das 

Projekt mit 51 Punkten bewertet worden. 

Das Projekt findet eine breite Zustimmung. Sein Vorbildcharakter wird hervorgehoben. 

Man wünscht sich noch mehr mutige Unternehmer, die in der Region derartige 

Investitionen tätigen. 

 

Beschluss: Dem Projekt NaturErlebnis Waldesblick in Lahr wird einstimmig zugestimmt 
 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 10 

• WiSo-Partner: 8 

• Zivilgesellschaft: 5 

 

• 29: Pflegewohngemeinschaft für Seniorinnen und Senioren, Wohngruppe 

„Villa Clara“ in Reich (Ortsgemeinde Reich für die Ortsgemeinden Reich, 

Reckershausen und Wüschheim) 

Die Ortsbürgermeister der beteiligten Ortsgemeinden, Herr Reiner Bonn (Reich), Herr 

Alfred Schwebach (Wüschheim) und Herr Christian Gehre (Reckershausen) stellen das 

Projekt gemeinsam vor (s.Anlage Präsentation). Hierzu führen sie aus, dass in 

Anbetracht des demografischen, gesellschaftlichen und familiären Wandels zukünftig 

auch im ländlichen Raum alternative Wohnformen unter bezahlbaren Bedingungen für 

ihre älteren Bürgerinnen und Bürger benötigt werden. Durch die Schaffung einer 

Pflegewohngemeinschaft soll das im Falle einer Pflegebedürftigkeit ansonsten 

notwendige Fortziehen vom Land in die städtischen Zentren vermieden werden. 

Gleichzeitig soll die Integration in das gemeindliche Leben durch Schaffung von 

geeigneten Netzwerkstrukturen (Einsatz von ehrenamtlichen Kräften, Betreuungs- und 

Besuchsdienste, Vorhalten einer Gemeindeschwester) sichergestellt werden. Geplant ist 

die Neuerrichtung einer Pflegewohngemeinschaft für Seniorinnen und Senioren mit 

insgesamt 12 Plätzen. Bei der Gestaltung der Einrichtung spielen die sich aus der 

Pflegebedürftigkeit ergebenden Anforderungen eine wichtige Rolle. Dies gilt 

insbesondere für die Unterbringung von pflege- und betreuungsbedürftigen Personen. 

Die Einrichtung steht grundsätzlich allen Pflegegraden offen. Dabei sollen 

ehrenamtliche Kräfte, Betreuungs- und Besuchsdienste, die gemeindlichen 

Seniorenbeauftragten, ein Hospiz, die spezialisierte ambulante Palliativversorgung 

(SAPV), aber auch die örtliche Gemeindeschwester sowie weitere öffentliche 

Einrichtungen sowohl in der Konzeption als auch im späteren Betrieb der Einrichtung 

eng eingebunden werden. Das ausgearbeitete Konzept beinhaltet die Errichtung einer 

Pflegewohngemeinschaft in Reich als Gemeinschaftsprojekt der Ortsgemeinden 

Reckershausen, Reich und Wüschheim.  Vorliegend werden insgesamt drei 

Ortsgemeinden aus zwei verschiedenen Verbandsgemeinden bei der Umsetzung des 
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Konzepts eng zusammenarbeiten. In der Pflegestrukturplanung des Landkreises wird für 

den betreffenden Bereich ein entsprechender Bedarf ausgewiesen. Die Einrichtung wird 

auch pflegebedürftigen Personen aus anderen Gemeinden offen stehen. Es soll eine für 

alle Bedürftigen bezahlbare Unterbringungsmöglichkeit geschaffen werden.  

 

Herr Kistner informiert, dass das Projekt geplante Bruttokosten in Höhe von 1.360.000 € 

hat. Auf Grund der De-minimis-Regelung ist auch hier nur eine Höchstförderung des 

Vorhabens über die LAG in Höhe von 200.000 € möglich. In der Bewertungsgruppe ist 

das Projekt mit 52 Punkten bewertet worden. 

 

Das Projekt wird diskutiert, etwas in Frage stellt man lediglich die Behauptung, dass hier 

eine Unterbringung mit monatlichen Höchstkosten von rund 1.500 € möglich sein soll. 

Grundsätzlich ist man aber von dieser Wohnform mit einer 24 Stunden Betreuung sehr 

angetan. 

 

Die LAG-Mitglieder Harald Rosenbaum und Michael Boos nehmen an der Beratung und 

Beschlussfassung zu diesem Projekt aus Befangenheitsgründen nicht teil. 

 

Beschluss: Das Projekt Pflegewohngemeinschaft für Seniorinnen und Senioren, 
Wohngruppe „Villa Clara“ in Reich wird einstimmig beschlossen 
 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 8 

• WiSo-Partner: 8 

• Zivilgesellschaft: 5 

 

c.) Ehrenamtliche Bürgerprojekte 

                 i. Förderantrag 

                ii. Regelung der LAG 

Herr Kistner führt hierzu aus, dass es sich um ein sogenanntes „Umbrella-Projekt“ 

handelt, wie es schon in der LILE der LAG vorgesehen ist. In der LILE der LAG Hunsrück 

sind 40.000 € für diese Bürgerprojekte aufgeführt. Aktuell sind zunächst 13.000 € für 

jede rheinland-pfälzische LAG in Form von Landesmitteln freigegeben worden, 10.000 € 

für dieses Jahr und Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 3.000 € für 2018. Damit 

können einzelne Bürgerprojekte mit bis zu 2.000 € gefördert werden. Hintergrund für 

die Umsetzung dieser Bürgerprojekte mit Landesmitteln ist, dass die europäische Union 

diese Form der Projekte bislang kritisch sieht. Deshalb zunächst nur Landesmittel. 

 

Herr Kistner erläutert, dass die LAG Projektträger für diese Projekte ist, d.h. sie stellt 

einen Förderantrag über die Gesamtsumme, die Einzelvorhaben bis zu einer 

Förderhöhe von 2.000 € werden hierunter subsummiert. Interessierte Akteure können 

formlos bei der LAG anfragen, die LAG soll eine Auswahl treffen und über das Vorhaben 

beschließen. Der Begünstigte schließt mit der LAG dann eine Zielvereinbarung ab und 

erhält Zahlungen im Rahmen einer Fehlbedarfsfinanzierung. Der Begünstigte legt 

Nachweise über die Durchführung des Vorhabens vor. Die LAG fasst alle Einzelvorhaben 

zusammen und stellt unter Vorlage der Zielvereinbarungen mit den Begünstigten, 
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einem Nachweis über die Zahlung der Förderung, Nachweise über die Durchführung des 

Vorhabens (Sachbericht, Fotos, Presseberichte usw.) einen Zahlungsantrag an die ADD. 

Im Hinblick auf die Situation des Regionalrats Wirtschaft als Geschäftsstelle der LAG 

Hunsrück schlägt Herr Kistner vor, dass entgegen der vom Land vorgeschlagenen 

Vorgehensweise eine Zahlung an den Begünstigten erst nach Vorlage der Nachweise 

über die Durchführung des Vorhabens erfolgt. Ansonsten besteht die Gefahr, dass man 

diesen Nachweisen hinterherläuft und evtl. nicht erhält. Dies ist für den Regionalrat so 

nicht tragbar. Diese Vorgehensweise ist ebenfalls mit der ADD so abgeklärt und ist so in 

den Entwurf der Zielvereinbarung mit aufgenommen. 

 

Herr Kistner führt weiter aus, dass die LAG Hunsrück zunächst formal beschließen muss, 

dass ein Förderantrag der LAG Hunsrück für die Ehrenamtsprojekte gestellt wird. Ein 

weiterer Beschluss ist hinsichtlich der Zielvereinbarung mit den Regelungen der LAG 

erforderlich. 

 

Herr Kistner stellt die Musterzielvereinbarung der ADD in seiner Präsentation vor. Dabei 

sind in roter Farbe die Ergänzungen, Änderungen, Vorschläge zu den Begünstigten und 

die Vorschläge für die Regelungen der LAG Hunsrück aufgeführt (s. Anlage). Es folgt eine 

Diskussion über die Ehrenamtsprojekte. 

 

Es wird einstimmig beschlossen, dass die LAG Hunsrück einen Förderantrag für 
ehrenamtliche Bürgerprojekte stellt. 
 

 Beschluss: einstimmig  
Teilnahme an der Beschlussfassung:  

• Öffentliche Verwaltung: 10 

• WiSo-Partner: 8 

• Zivilgesellschaft: 5 

 

Den Regelungen und der Zielvereinbarung der LAG Hunsrück wird in der 
vorgeschlagenen Form zugestimmt. 
 

Beschluss: einstimmig  
Teilnahme an der Beschlussfassung:  

• Öffentliche Verwaltung: 10 

• WiSo-Partner: 8 

• Zivilgesellschaft: 5 

 

7. „FLLE 2.0“ LEADER-Förderaufrufe 

a.) Kleinstunternehmen der Grundversorgung (GAK 8.0) 

        b.) Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen (GAK 9.0) 

Herr Kistner informiert, dass das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

den Bundesländern Mittel aus der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

Agrarstruktur und des Küstenschutzes (GAK)“ zur Verfügung gestellt hat. In Rheinland-

Pfalz werden aktuell Mittel der GAK in Höhe von 2,3 Mio. Euro an Kassenmitteln für die 
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Maßnahmen 8.0: Kleinstunternehmen der Grundversorgung und 9.0: Einrichtungen für 

lokale Basisleistungen zur Verfügung gestellt. Die Ausschreibung bzw. der Förderaufruf 

des  Landes soll noch im Mai erfolgen. Die LAGen werden die Projekte der 

Antragsteller anhand landesweit einheitlicher Auswahlkriterien beschließen. 

Förderanträge werden so lange von der ADD angenommen, bis die Mittel zu 80 % 

aufgebraucht sind. Dann wird der LEADER-Lenkungsausschuss über das Vorgehen 

beraten. 

Herr Kistner stellt die Förderung und die derzeit vorliegenden Unterlagen kurz vor 

(s.Anlage). Er empfiehlt sich frühzeitig mit eventuell in Frage kommenden 

Projektträgern in Verbindung zu setzen, damit frühzeitig ein Antrag gestellt werden 

kann. Für weitere Auskünfte und Hilfeleistungen steht die Geschäftsstelle der LAG 

gerne zur Verfügung. 

 

8. Vorstellung des Jahresberichtes und der Evaluierung 2016 

Herr Kistner stellt die Ergebnisse der Evaluierung 2016 in der Präsentation zur Sitzung 

(s.Anlage S.28 bis 40 Präsentation) vor. Er präsentiert die Ergebnisse hinsichtlich der 

Befragung der LAG-Mitglieder und der Befragung der Antragsteller. Er verzichtet darauf, 

die Ergebnisse im Einzelnen konkret vorzustellen und greift nur beispielhaft einige 

Ergebnisse heraus. Er verweist auf die Präsentation. Grundsätzlich kann aber 

festgestellt werden, dass man insbesondere mit der Arbeit der Geschäftsstelle der LAG 

sehr zufrieden ist.  

 

9. Informationen zu laufenden Projekten 

Herr Kistner informiert, dass fünf Projektanträge bewilligt worden sind. Dazu gehört 

insbesondere auch die Bewilligung für das Regionalmanagement. Er ist froh darüber, 

dass nach über 1 ½  Jahren Tätigkeit als Geschäftsstelle jetzt auch die Mittel hierfür 

beim Regionalrat eingegangen sind. Weiter wurde für 5 Projekt der vorzeitige 

Maßnahmenbeginn ausgesprochen, für 2 Projekte ist der Antrag zurückgezogen bzw. 

erst gar nicht worden.  (s. auch S. 41 der Präsentation).   

 

10. Aussprachen und Verschiedenes 

Keine Wortmeldungen zu diesem Tagesordnungspunkt 

 

11. Schlussworte des Vorsitzenden 

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden für die aktive und konstruktive Mitarbeit und 

wünscht allen einen guten Weg nach Hause. 

 

Simmern, 19.05.2017                                    

 

 

 (Christian Keimer) (Achim Kistner) 

 Vorsitzender Protokollführer 


